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Das Mentorat dient als Vorübung für die Erstellung eines „Forschungsstandes“, der Teil einer jeden wissenschaftlichen Arbeit sein soll. Unmittelbares Ziel des Mentorats ist das Verfassen einer Sammelrezension, das heißt einer zusammenhängenden Besprechung und Bewertung von etwa drei Monographien.
1. Schritt
Der/die Student/in und der/die Dozent/in einigen sich gemeinsam auf ein Thema. Das Thema kann im Zusammenhang mit der späteren Bachelor-Arbeit stehen. Dies muss aber nicht der Fall sein. In Bezug auf eine für später geplante Bachelor-Arbeit ist es oft sinnvoll, sich im Rahmen des Mentorats mit den begrifflich-konzeptionellen Fragen zu beschäftigen, die dann die Grundlage für die spätere empirische Darstellung sein kann.

2. Schritt

Der/die Student/in erstellt eine Bibliographie von ein bis zwei Seiten mit den wichtigsten wissenschaftlichen Beiträgen zu dem vereinbarten Thema. Gemeinsam mit dem Dozenten wird dann eine Auswahl von etwa drei vollwertigen Monographien getroffen. Diese Zahl kann sich ändern, wenn kürzere Texte mit einbezogen werden.
3. Schritt

Der/die Student/in erstellt eine Sammelrezension. Die ausgewählten Schriften sollen in einem zusammenhängenden Text besprochen werden. Letzterer sollte mit einer kurzen Einleitung beginnen und einer Zusammenfassung schließen. Die besprochenen Titel müssen vollständig zu Beginn des Textes zitiert werden. Im weiteren Verlauf der Rezension reichen Seitenangaben in Klammern für direkte Verweise auf den Text. Deckblatt und Gliederung sind nicht notwendig.

Eine Sammelrezension soll nicht den Inhalt der besprochenen Bücher Kapitel für Kapitel wiedergeben. Vielmehr soll die Argumentation herausgearbeitet werden. Was ist das Anliegen der Autoren? Wie strukturieren sie ihre Argumente? Wie gehen sie methodisch vor? Auf welche Informationen stützen sie sich (Archive, Interviews…)? Darüber hinaus ist es sinnvoll, Autor und Buch kurz einzuordnen. Handelt es sich um eine publizierte Dissertation, ein Alterswerk, ein Handbuch oder um ein Grundlagenwerk? In Bezug auf den Autor können biographische Informationen einfließen, aber nur wenn sie für das Verständnis des Buches relevant sind (XY lehrt politische Philosophie an der Universität Z. Sein Buch ist im Rahmen eines Forschungsverbundes über ABC entstanden. In diesem Rahmen hat der Autor einen zweijährigen Feldforschungsaufenthalt in der Region durchgeführt und Archive in England und Frankreich hinzugezogen).
